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(54) Greifzange mit verstellbarer Maulweite

(57) Greifzange mit verstellbarer Maulweite.
Die Greifzange (1) umfaßt neben einem geschlitz-

ten Zangenstiel (2) und einem Zangenbügel (3) einen
in Richtung der Schwenkachse (X - X) gegen eine
Druckfeder (21) manuell koaxial verlagerbaren Raststift
(8) zur Einstellung der Eingriffsposition und der Verstell-
position. Hierzu weist der Raststift (8) einen ersten Be-
reich (18) größeren Durchmessers und einen zweiten
Bereich (16) kleineren Durchmessers auf und arbeitet
mit einem länglichen Rastloch (9) zusammen, in dem
der Raststift (8) mit seinem ersten Bereich (18) drehbar
und unverschiebbar und mit seinem zweiten Bereich
(16) in Längsrichtung verschiebbar eingreift, wobei der
Raststift (8) in einer Bohrung (12, 13) im Zangenstiel (2)
gelagert ist und sich über eine Druckfeder (21) am Zan-
genstiel (2) abstützt.

Um die Herstellung der Greifzange (1) zu erleich-
tern und ihre Robustheit zu vergrößern, schlägt die Er-
findung vor, daß die Bohrung (12, 13) im Zangenstiel (2)
einen gleichbleibenden Durchmesser aufweist, daß die
Bohrung (12, 13) von der Betätigungsseite (B) des Rast-
stiftes (8) her eingebracht ist, daß die Bohrung (12, 13)
als Sacklochbohrung (13) ausgebildet ist und daß an
der Betätigungsseite (B) in die Bohrung (12) eine Preß-
buchse (23) eingebracht ist, die den Durchmesser der
Bohrung (12) vermindert, und den zweiten Bereich (16)
kleineren Durchmessers des Raststiftes (8) mit radia-
lem Spiel aufnimmt.
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